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(54) WARMWASSER-WÄRMEPUMPE MIT EINER WÄRMEPUMPENEINHEIT

(57) Bei einer Warmwasser-Wärmepumpe (100) mit
einer Wärmepumpeneinheit (110) und einer Warmwas-
serspeichereinheit (120), wobei die Warmwasserspei-
chereinheit (120) einen Warmwasserspeicher aufweist,
in dem von der Wärmepumpeneinheit (110) erwärmtes
Wasser gespeichert wird, und wobei der Wärmepumpen-
einheit (110) eine Abdeckung und eine Trennwand (115)
zugeordnet sind, die die Wärmepumpeneinheit (110) luft-
dicht umschließen, wobei die Trennwand (115) die Wär-

mepumpeneinheit (110) von der Warmwasserspeicher-
einheit (120) trennt, und wobei die Wärmepumpeneinheit
(110) ein innerhalb der Abdeckung angeordnetes Spiral-
gehäuse (220) zur Aufnahme eines Luftgebläses auf-
weist, sind das Spiralgehäuse (220) und die Trennwand
(115) dazu ausgebildet, eine Montage des Spiralgehäu-
ses (220) innerhalb der Abdeckung in mindestens einer
ersten und einer zweiten Ausrichtungsposition zu ermög-
lichen.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Warm-
wasser-Wärmepumpe mit einer Wärmepumpeneinheit
und einer Warmwasserspeichereinheit, wobei die Warm-
wasserspeichereinheit einen Warmwasserspeicher auf-
weist, in dem von der Wärmepumpeneinheit erwärmtes
Wasser gespeichert wird, und wobei der Wärmepumpen-
einheit eine Abdeckung und eine Trennwand zugeordnet
sind, die die Wärmepumpeneinheit luftdicht umschlie-
ßen, wobei die Trennwand die Wärmepumpeneinheit
von der Warmwasserspeichereinheit trennt, und wobei
die Wärmepumpeneinheit ein innerhalb der Abdeckung
angeordnetes Spiralgehäuse zur Aufnahme eines Luft-
gebläses aufweist.
[0002] Aus dem Stand der Technik ist eine derartige
Warmwasser-Wärmepumpe mit einer Wärmepumpen-
einheit und einer von dieser über eine Trennwand ge-
trennten Warmwasserspeichereinheit bekannt. Die Wär-
mepumpeneinheit weist ein innerhalb einer Abdeckung
auf der Trennwand angeordnetes Spiralgehäuse zur Auf-
nahme eines Luftgebläses auf, an dem ein Verdampfer
angeordnet ist. Um eine luftdichte Anordnung des Ver-
dampfers am Spiralgehäuse zu gewährleisten, ist an das
Spiralgehäuse ein stegartiger Vorsprung angeformt,
bzw. integral mit diesem ausgebildet. Zwischen diesem
stegartigen Vorsprung und der Trennwand ist der Ver-
dampfer montiert. Hierbei stützt sich der Verdampfer am
stegartigen Vorsprung des Spiralgehäuses ab, sodass
durch diesen eine vorgegebene Ausrichtungsposition
des Spiralgehäuses bei der Montage festgelegt wird.

Offenbarung der Erfindung

[0003] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Warm-
wasser-Wärmepumpe mit einer Wärmepumpeneinheit
und einer Warmwasserspeichereinheit, wobei die Warm-
wasserspeichereinheit einen Warmwasserspeicher auf-
weist, in dem von der Wärmepumpeneinheit erwärmtes
Wasser gespeichert wird. Der Wärmepumpeneinheit
sind eine Abdeckung und eine Trennwand zugeordnet,
die die Wärmepumpeneinheit luftdicht umschließen, wo-
bei die Trennwand die Wärmepumpeneinheit von der
Warmwasserspeichereinheit trennt, und wobei die Wär-
mepumpeneinheit ein innerhalb der Abdeckung ange-
ordnetes Spiralgehäuse zur Aufnahme eines Luftgeblä-
ses aufweist. Das Spiralgehäuse und die Trennwand
sind dazu ausgebildet, eine Montage des Spiralgehäu-
ses innerhalb der Abdeckung in mindestens einer ersten
und einer zweiten Ausrichtungsposition zu ermöglichen.
[0004] Die vorliegende Erfindung ermöglicht somit die
Bereitstellung einer Warmwasser-Wärmepumpe mit ei-
ner Wärmepumpeneinheit, bei der durch eine Montage
des Spiralgehäuses in der ersten oder zweiten Ausrich-
tungsposition vier unterschiedliche Montagevarianten
für zugeordnete Lufteinlass-/Luftauslassleitungsanord-

nungen realisierbar sind. Hierdurch kann bei einer ent-
sprechenden Montage bzw. Aufstellung der Warmwas-
ser-Wärmepumpe eine jeweils günstigste Montagevari-
ante in Bezug auf eine Führung und Verlegung zugeord-
neter Lufteinlass- und Luftauslassleitungen ausgewählt
werden, wobei unabhängig von der ausgewählten Mon-
tagevariante jeweils ein zumindest weitgehend minimier-
ter Druckverlust der Lufteinlass- und Luftauslassleitun-
gen gewährleistet werden kann. Durch die zumindest
weitgehende Minimierung des Druckverlusts kann vor-
teilhafterweise eine Reduzierung einer im Betrieb der
Wärmepumpeneinheit erforderlichen Umlauffrequenz
des im Spiralgehäuse aufgenommenen Luftgebläses er-
möglicht werden. Somit können ein zugeordneter Strom-
verbrauch sowie eine entsprechende Geräuscherzeu-
gung des Luftgebläses reduziert werden.
[0005] Bevorzugt weist das Spiralgehäuse eine
Luftaustrittsöffnung auf, die in der ersten Ausrichtungs-
position des Spiralgehäuses einen Luftstrom in eine erste
Strömungsrichtung ermöglicht, und die in der zweiten
Ausrichtungsposition des Spiralgehäuses einen Luft-
strom in eine zweite Strömungsrichtung ermöglicht, wo-
bei die erste und zweite Strömungsrichtung in einem vor-
gegeben Winkel zueinander angeordnet sind, bevorzugt
in einem 90°-Winkel.
[0006] Somit kann eine Realisierung von vier unter-
schiedlichen Montagevarianten für zugeordnete Luftein-
lass-/Luftauslassleitungsanordnungen auf einfache Art
und Weise ermöglicht werden.
[0007] Gemäß einer Ausführungsform ist ein Fehler-
vermeidungssystem vorgesehen, insbesondere ein Po-
ka Yoke-System, das dazu ausgebildet ist, eine fehler-
hafte Montage des Spiralgehäuses auf der Trennwand
innerhalb der Abdeckung zu verhindern.
[0008] Hierdurch kann eine korrekte und präzise Mon-
tage des Spiralgehäuses auf der Trennwand innerhalb
der Abdeckung sichergestellt werden.
[0009] Bevorzugt weist das Fehlervermeidungssys-
tem mindestens einen Zapfen und mindestens eine zu-
geordnete Aufnahme zur Aufnahme des mindestens ei-
nen Zapfens auf.
[0010] Somit kann ein einfaches und unkompliziertes
Fehlervermeidungssystem bereitgestellt werden.
[0011] Vorzugsweise weist das Fehlervermeidungs-
system einen ersten und einen zweiten Zapfen auf, sowie
eine erste Aufnahme zur Aufnahme des ersten Zapfens
bei einer Ausrichtung des Spiralgehäuses in der ersten
Ausrichtungsposition, und/oder eine zweite und eine drit-
te Aufnahme zur Aufnahme des ersten und des zweiten
Zapfens bei einer Ausrichtung des Spiralgehäuses in der
zweiten Ausrichtungsposition.
[0012] Somit kann ein stabiles und robustes Fehler-
vermeidungssystem bereitgestellt werden, bei dem die
entsprechenden Fehlervermeidungskomponenten, d.h.
die Zapfen und Aufnahmen, vorteilhafterweise zur Aus-
bildung von formschlüssigen Verbindungen ausgebildet
sind und insbesondere nach Art von Pass- bzw. Form-
stücken ausgebildet sein können, die das Spiralgehäuse
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mit der Trennwand verbinden.
[0013] Gemäß einer Ausführungsform formen die Ab-
deckung und die Trennwand einen Montagerahmen, in
dem ein Verdampfer luftdicht angeordnet ist.
[0014] Durch die Ausbildung eines Montagerahmens
für den Verdampfer unter Verwendung der Abdeckung
und der Trennwand kann vorteilhafterweise auf die Be-
reitstellung eines am Spiralgehäuse angeformten, ste-
gartigen Vorsprungs zum Abstützen des Verdampfers
verzichtet werden.
[0015] Bevorzugt bildet die Abdeckung einen dem
Montagerahmen zugeordneten Haltesteg aus, der luft-
dicht mit dem Verdampfer verbunden ist.
[0016] Somit kann der an der Abdeckung ausgebildete
Haltesteg sicher und zuverlässig die Funktion des im
Stand der Technik üblicherweise am Spiralgehäuse an-
geformten, stegartigen Vorsprungs zum Abstützen des
Verdampfers übernehmen.
[0017] Bevorzugt liegt das Spiralgehäuse zumindest
bereichsweise gegen den Montagerahmen an.
[0018] Hierdurch kann eine kompakte Bauform der
Wärmepumpeneinheit ermöglicht werden.
[0019] Gemäß einer Ausführungsform ist der Ver-
dampfer zumindest bereichsweise an einem konusför-
migen Lufteintrittsbereich des Spiralgehäuses angeord-
net.
[0020] Somit kann auf einfache Art und Weise ein ver-
gleichsweise hoher Wirkungsgrad des Verdampfers er-
zielt werden.
[0021] Darüber hinaus betrifft die vorliegende Erfin-
dung eine Wärmepumpeneinheit für eine erfindungsge-
mäße Warmwasser-Wärmepumpe, mit einer Abdeckung
und einer Trennwand, die die Wärmepumpeneinheit luft-
dicht umschließen, wobei ein innerhalb der Abdeckung
angeordnetes Spiralgehäuse zur Aufnahme eines Luft-
gebläses vorgesehen ist. Ein Fehlervermeidungssystem
ist vorgesehen, insbesondere ein Poka Yoke-System,
das dazu ausgebildet ist, eine fehlerhafte Montage des
Spiralgehäuses auf der Trennwand innerhalb der Abde-
ckung zu verhindern.
[0022] Die vorliegende Erfindung ermöglicht somit
ebenfalls die Bereitstellung einer Wärmepumpeneinheit
für eine Warmwasser-Wärmepumpe, bei der durch eine
Montage eines zugeordneten Spiralgehäuses in einer
ersten oder zweiten Ausrichtungsposition vier unter-
schiedliche Montagevarianten für zugeordnete Luftein-
lass-/Luftauslassleitungsanordnungen realisierbar sind.
Hierdurch kann bei einer entsprechenden Montage bzw.
Aufstellung eine jeweils günstigste Montagevariante in
Bezug auf eine Führung und Verlegung zugeordneter
Lufteinlass- und Luftauslassleitungen ausgewählt wer-
den, wobei eine korrekte und präzise Montage des Spi-
ralgehäuses auf der Trennwand innerhalb der Abde-
ckung durch das Fehlervermeidungssystem sicherge-
stellt werden kann. Darüber hinaus kann unabhängig von
der ausgewählten Montagevariante jeweils ein zumin-
dest weitgehend minimierter Druckverlust der Luftein-
lass- und Luftauslassleitungen gewährleistet werden.

Durch die zumindest weitgehende Minimierung des
Druckverlusts kann vorteilhafterweise eine Reduzierung
einer im Betrieb der Wärmepumpeneinheit erforderli-
chen Umlauffrequenz eines im Spiralgehäuse aufge-
nommenen Luftgebläses ermöglicht werden. Somit kön-
nen ein zugeordneter Stromverbrauch sowie eine ent-
sprechende Geräuscherzeugung des Luftgebläses re-
duziert werden.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0023] Die Erfindung ist anhand von in den Zeichnun-
gen dargestellten Ausführungsbeispielen in der nachfol-
genden Beschreibung näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer beispielhaf-
ten Warmwasser-Wärmepumpe mit einer Wär-
mepumpeneinheit und einer Warmwasserspei-
chereinheit,

Fig. 2 eine Schnittansicht eines Ausschnitts der Wär-
mepumpeneinheit von Fig. 1, mit einem exem-
plarischen Spiralgehäuse und einem zugeord-
neten Verdampfer, die auf einer Trennwand an-
geordnet sind,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht des Verdampfers
sowie des Spiralgehäuses von Fig. 2 in einer
ersten Ausrichtungsposition auf der Trenn-
wand, mit einem exemplarischen Fehlerver-
meidungssystem,

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht des Verdampfers
sowie des Spiralgehäuses von Fig. 3 in einer
zweiten Ausrichtungsposition auf der Trenn-
wand,

Fig. 5 eine Seitenansicht des auf der Trennwand an-
geordneten Spiralgehäuses von Fig. 4,

Fig. 6 eine perspektivische Seitenansicht des Spiral-
gehäuses von Fig. 3,

Fig. 7 eine Seitenansicht des Spiralgehäuses von
Fig. 3 mit dem Fehlervermeidungssystem,

Fig. 8 eine Schnittansicht des Spiralgehäuses von
Fig. 6, gesehen entlang einer Schnittlinie VIII-
VIII von Fig. 6, und

Fig. 9 schematische Ansichten der Warmwasser-
Wärmepumpe von Fig. 1 mit der Wärmepum-
peneinheit und unterschiedlichen Luftein-
lass-/Luftauslassleitungsanordnungen.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0024] In den Figuren werden Elemente mit gleicher

3 4 



EP 3 940 311 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

oder vergleichbarer Funktion mit identischen Bezugszei-
chen versehen und nur einmal genauer beschrieben.
[0025] Fig. 1 zeigt eine beispielhafte Warmwasser-
Wärmepumpe 100 mit einer Wärmepumpeneinheit 110
und einer Warmwasserspeichereinheit 120. Die Warm-
wasserspeichereinheit 120 weist illustrativ einen Warm-
wasserspeicher 125 auf, in dem von der Wärmepumpen-
einheit 110 erwärmtes Wasser gespeichert wird. Die
Warmwasserspeichereinheit 120 ist bevorzugt über eine
Trennwand 115 von der Wärmepumpeneinheit 110 ge-
trennt. Die Trennwand 115 kann hierbei eine Decken-
wand der Warmwasserspeichereinheit 120 ausbilden
oder eine Bodenwand der Wärmepumpeneinheit 110.
Falls die Trennwand 115 eine Bodenwand der Wärme-
pumpeneinheit 110 ausbildet, kann die Warmwasser-
speichereinheit 120 mit einer zusätzlichen Deckenwand
versehen sein, die die Warmwasserspeichereinheit 120
von der Wärmepumpeneinheit 110 isoliert.
[0026] Bevorzugt ist die Wärmepumpeneinheit 110 mit
einer Abdeckung 112 versehen. Die Abdeckung 112 ist
beispielhaft nach Art eines Deckels in Form von einem
wannenförmigen Element gebildet.
[0027] Gemäß einer Ausführungsform verschließt die
Trennwand 115 die Abdeckung 112. Bevorzugt ver-
schließt die Trennwand 115 die Abdeckung 112 derart,
dass die Abdeckung 112 mit der Trennwand 115 die Wär-
mepumpeneinheit 110 luftdicht umschließen. Hierbei bil-
den die Abdeckung 112 und die Trennwand 115 illustrativ
ein zylinderförmiges Gehäuse aus.
[0028] An der Abdeckung 112 ist illustrativ ein Luftein-
lasselement 117 und ein Luftauslasselement 119 ange-
ordnet. Das Lufteinlasselement 117 dient dazu, ein Ein-
treten eines Luftstroms 132 in die Wärmepumpeneinheit
110 zu ermöglichen, während das Luftauslasselement
119 dazu dient, ein Austreten eines Luftstroms 134 aus
der Wärmepumpeneinheit 110 zu ermöglichen. Das Luft-
einlasselement 117 bildet illustrativ eine Lufteinlasslei-
tung aus, die auch als Luftansaugleitung bezeichnet wer-
den kann, während das Luftauslasselement 119 eine
Luftauslassleitung ausbildet, die auch als Luftausblaslei-
tung bezeichnet werden kann. Illustrativ bilden die Luft-
einlassleitung 117 und die Luftauslassleitung 119 eine
erste beispielhafte Lufteinlass-/Luftauslassleitungsan-
ordnung, bei der beide Leitungen 117, 119, ausgehend
von der Abdeckung 112, zunächst zumindest im Wesent-
lichen parallel zueinander und zu einer Längserstre-
ckung der Warmwasser-Wärmepumpe 100 ausgerichtet
sind.
[0029] Fig. 2 zeigt einen Ausschnitt der Warmwasser-
Wärmepumpe 100 von Fig. 1 mit der auf der Warmwas-
serspeichereinheit 120 angeordneten Wärmepumpen-
einheit 110. Die Wärmepumpeneinheit 110 weist die Ab-
deckung 112 auf, die luftdicht mit der Trennwand 115
verbunden ist.
[0030] Gemäß einer Ausführungsform weist die Wär-
mepumpeneinheit 110 ein innerhalb der Abdeckung 112
angeordnetes Spiralgehäuse 220 zur Aufnahme eines
Luftgebläses auf. Ein geeignetes Luftgebläse, sowie eine

Anordnung und Montage des Luftgebläses in dem Spi-
ralgehäuse 220, sind dem Fachmann hinreichend be-
kannt, so dass zwecks Einfachheit und Knappheit auf
eine detaillierte Beschreibung hiervon verzichtet wird.
[0031] Das Spiralgehäuse 220 weist illustrativ einen
spiralförmigen Luftführungskanal 222 auf, der über eine
Lufteintrittsöffnung 226 mit einem Lufteintrittsbereich
224 verbunden ist. Der Lufteintrittsbereich 224 ist illust-
rativ konusförmig ausgebildet, kann jedoch alternativ
hierzu auch eine beliebig andere geeignete Form auf-
weisen.
[0032] Am konusförmigen Lufteintrittsbereich 224 des
Spiralgehäuses 220 ist ein Verdampfer 210 angeordnet,
bevorzugt zumindest bereichsweise. Der Verdampfer
210 ist gemäß einer Ausführungsform in einem Monta-
gerahmen 240 luftdicht angeordnet, der vorzugsweise
von der Abdeckung 112 und der Trennwand 115 geformt
wird.
[0033] Bevorzugt bildet hierbei die Abdeckung 112 ei-
nen dem Montagerahmen 240 zugeordneten Haltesteg
242 aus, der luftdicht mit dem Verdampfer 210 verbun-
den ist. Der Haltesteg 242 der Abdeckung 112 übernimmt
hierbei vorteilhafterweise die Funktion des üblicherweise
im Stand der Technik vorgesehenen und am Spiralge-
häuse 220 angeformten stegartigen Vorsprungs.
[0034] Bevorzugt liegt auch das Spiralgehäuse 220 zu-
mindest bereichsweise gegen den Montagerahmen 240
an. Somit kann vorteilhafterweise ein unerwünschter
Luftaustritt im Bereich zwischen dem Verdampfer 210
bzw. dem Montagerahmen 240 und entsprechenden
Randzonen des Spiralgehäuses 220 wirksam verhindert
werden.
[0035] Im Betrieb der Warmwasser-Wärmepumpe 100
bzw. der Wärmepumpeneinheit 110 tritt der Luftstrom
132 von Fig. 1 beispielsweise über die Lufteinlassleitung
117 von Fig. 1 in die Wärmepumpeneinheit 110 ein, um
dort von dem im Spiralgehäuse 220 angeordneten Luft-
gebläse in das Spiralgehäuse 220 angesaugt zu werden,
wie mit einem Pfeil 230 illustriert. Im Spiralgehäuse 220
wird dann der angesaugte Luftstrom 132, 230 durch den
spiralförmigen Luftführungskanal 222 geführt, um dann,
wie mit dem Pfeil 134 von Fig. 1 gezeigt, aus der Wär-
mepumpeneinheit 110 auszutreten, insbesondere über
die Luftauslassleitung 119 von Fig. 1.
[0036] Gemäß einer Ausführungsform sind das Spiral-
gehäuse 220 und die Trennwand 115 dazu ausgebildet,
eine Montage des Spiralgehäuses 220 innerhalb der Ab-
deckung 112 in mindestens einer ersten und einer zwei-
ten Ausrichtungsposition zu ermöglichen, wie nachfol-
gend in Bezug auf Fig. 3 und Fig. 4 beschrieben. Durch
eine entsprechende Montage des Spiralgehäuses 220
in der ersten oder zweiten Ausrichtungsposition sind vier
unterschiedliche Montagevarianten für zugeordnete
Lufteinlass-/Luftauslassleitungsanordnungen realisier-
bar, wie unten bei Fig. 9 weiter beschrieben.
[0037] Um eine entsprechende Anordnung geeigneter
Lufteinlass- und Luftauslassleitungen für eine jeweils
ausgewählte Lufteinlass-/Luftauslassleitungsanordnung
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zu ermöglichen, können unterschiedliche Lufteintritt-
bzw. Luftaustrittsöffnungen an der Abdeckung 112 vor-
gesehen sein, die z.B. luftdicht verschlossen sind und
nur bedarfsweise bei einer Montage bzw. Aufstellung der
Warmwasser-Wärmepumpe 100 geöffnet werden, oder
alternativ hierzu luftdicht verschlossen werden können,
falls sie nicht zur Realisierung der jeweils ausgewählten
Lufteinlass-/Luftauslassleitungsanordnung erforderlich
sind. Allerdings können auch entsprechende Öffnungen
z.B. jeweils bei Bedarf ausgefräst werden.
[0038] Fig. 3 zeigt die Warmwasser-Wärmepumpe
100 von Fig. 1 und Fig. 2 mit der Wärmepumpeneinheit
110 und der Warmwasserspeichereinheit 120. Die Wär-
mepumpeneinheit 110 umfasst, wie bei Fig. 2 beschrie-
ben, den Verdampfer 210 und das Spiralgehäuse 220
mit dem spiralförmigen Luftführungskanal 222, die auf
der Trennwand 115 angeordnet sind.
[0039] Gemäß einer Ausführungsform ist ein Fehler-
vermeidungssystem 350 vorgesehen, insbesondere ein
Poka Yoke-System, das dazu ausgebildet ist, eine feh-
lerhafte Montage des Spiralgehäuses 220 auf der Trenn-
wand 115 innerhalb der Abdeckung 112 von Fig. 1 und
Fig. 2 zu verhindern. Das Fehlervermeidungssystem 350
weist bevorzugt mindestens einen Zapfen, sowie min-
destens eine zugeordnete Aufnahme zur Aufnahme des
mindestens einen Zapfens auf.
[0040] Illustrativ weist das Fehlervermeidungssystem
350 einen ersten und einen zweiten Zapfen 352, 354 auf,
sowie eine erste und eine zweite Aufnahme (562, 564 in
Fig. 5) zur Aufnahme des ersten und zweiten Zapfens
352, 354 bei einer Ausrichtung des Spiralgehäuses 220
in einer vorgegebenen Ausrichtungsposition (410 in Fig.
4 und Fig. 5). Bei einer Ausrichtung des Spiralgehäuses
220 in einer alternativen, in Fig. 3 gezeigten Ausrich-
tungsposition 310 ist illustrativ lediglich eine einzelne
Aufnahme 364 zur Aufnahme des Zapfens 354 in der
Trennwand 115 vorgesehen.
[0041] Die Zapfen 353, 354 des Fehlervermeidungs-
systems 350 sind illustrativ am Spiralgehäuse 220 aus-
gebildet, bevorzugt an dieses angeformt bzw. in dieses
integriert. Die Aufnahme 364 (bzw. 562, 564 in Fig. 5) ist
bevorzugt in der Trennwand 115 ausgebildet.
[0042] Es wird darauf hingewiesen, dass bei der in Fig.
3 gezeigten Ausrichtungsposition 310, bei der eine ent-
sprechende Luftaustrittsöffnung 320 des Spiralgehäu-
ses 220 derart angeordnet ist, dass ein aus dem Spiral-
gehäuse 220 austretender Luftstrom in einer Strömungs-
richtung 312 verläuft, die sich beispielhaft in Längsrich-
tung der Warmwasser-Wärmepumpe 100 erstreckt, die
Zapfen 353, 354 nicht notwendigerweise im Rahmen ih-
rer Funktion der Fehlervermeidung Anwendung finden,
da hierbei eine entsprechend große Aussparung in der
Trennwand 115 zur Aufnahme des Spiralgehäuses 220
Anwendung finden kann. In diesem Fall hat jedoch die
in der Trennwand 115 angeordnete Längsseite des Spi-
ralgehäuses 220 größere Abmessungen als eine ent-
sprechende Hochseite des Spiralgehäuses 220, an der
die Zapfen 353, 354 angeordnet sind, so dass diese Zap-

fen 352, 354 bei einer Anordnung des Spiralgehäuses
220 mit der Hochseite auf der Trennwand 115, d.h. in
einer in Fig. 4 gezeigten Ausrichtungsposition 410, zur
Fehlervermeidung Anwendung finden, wie bei Fig. 5 be-
schrieben.
[0043] Fig. 4 zeigt die Warmwasser-Wärmepumpe
100 mit der Wärmepumpeneinheit 110 und der Warm-
wasserspeichereinheit 120 gemäß Fig. 3, wobei das Spi-
ralgehäuse 220 der Wärmepumpeneinheit 110 jedoch
im Gegensatz zu Fig. 3 um einen Winkel 420 von illust-
rativ 90° verdreht ist. Anders ausgedrückt ist die Luftaus-
trittsöffnung 320 des Spiralgehäuses 220, die in der in
Fig. 3 gezeigten Ausrichtungsposition 310 des Spiralge-
häuses 220 den Luftstrom in die Strömungsrichtung 312
ermöglicht, in einer in Fig. 4 gezeigten Ausrichtungspo-
sition 410 des Spiralgehäuses 220 derart ausgerichtet,
dass ein Luftstrom in eine Strömungsrichtung 412 durch
die Luftaustrittsöffnung 320 ermöglicht wird. Illustrativ
sind die Strömungsrichtungen 312, 412 in dem vorgege-
benen Winkel 420 zueinander angeordnet, d.h. vorzugs-
weise in einem 90°-Winkel.
[0044] Wie aus Fig. 4 in Zusammenschau mit Fig. 3
ersichtlich, ist der Verdampfer 210 in beiden Montage-
varianten des Spiralgehäuses 220 identisch ausgerich-
tet. Anders ausgedrückt, wird lediglich das Spiralgehäu-
se 220 um den vorgegebenen Winkel 420 verdreht, nicht
jedoch der Verdampfer 210.
[0045] Darüber hinaus ist aus Fig. 4 ersichtlich, dass
in der Aufnahme 364 der Trennwand 115 keiner der bei-
den Zapfen 352, 354 von Fig. 3 angeordnet ist. Darüber
hinaus ist ersichtlich, dass das Spiralgehäuse 220 nun
im Vergleich zu Fig. 3 mit seiner kürzeren Hochseite ge-
mäß Fig. 3 auf der Trennwand 115 angeordnet ist.
[0046] Fig. 5 zeigt die Wärmepumpeneinheit 110 mit
dem Spiralgehäuse 220, das gemäß der Ausrichtungs-
position 410 von Fig. 4 auf der Trennwand 115 angeord-
net ist. Fig. 5 verdeutlicht hierbei die Funktionalität des
Fehlervermeidungssystems 350, dessen am Spiralge-
häuse 220 angeformte Zapfen 353, 354 in Aufnahmen
562, 564 eingreifen, die in der Trennwand 115 ausgebil-
det sind.
[0047] Bevorzugt sind die Zapfen 352, 354 und Auf-
nahmen 562, 564 zur Ausbildung von formschlüssigen
Verbindungen ausgebildet. Illustrativ sind die Zapfen
352, 354 und Aufnahmen 562, 564 konusförmig ausge-
bildet, da eine derartige Ausbildung eine entsprechende
Montage und insbesondere eine Einführung der Zapfen
352, 354 in die Aufnahmen 562, 564 vereinfacht. Aller-
dings sind auch andere Ausgestaltungsvarianten der
Zapfen 352, 354 und Aufnahmen 562, 564 möglich, die
formschlüssige Verbindungen erlauben, z.B. polygonale
Formen usw.
[0048] Vorzugsweise sind die Zapfen 352, 354 und
Aufnahmen 562, 564 nach Art von Pass- bzw. Formstü-
cken ausgebildet. Diese erlauben eine präzise Verbin-
dung des Spiralgehäuses 220 mit der Trennwand 115.
[0049] Fig. 6 zeigt das Spiralgehäuse 220 von Fig. 2
bis Fig. 5 zur Verdeutlichung des illustrativ konusförmig
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ausgebildeten Lufteintrittsbereichs 224, sowie der
Luftaustrittsöffnung 320 und des zwischen diesen beiden
ausgebildeten, spiralförmigen Luftführungskanals 222.
Der konusförmige Lufteintrittsbereich 224 ist dazu aus-
gebildet, einen Lufteintritt in Richtung des Pfeils 230
durch die Lufteintrittsöffnung 226 in den Luftführungska-
nal 222 zu ermöglichen. Eine entsprechende Ansaugung
eines in Richtung des Pfeils 230 gerichteten Luftstroms
erfolgt, wie bei Fig. 2 beschrieben, mit einem geeigneten
Luftgebläse, das den Luftstrom durch den Luftführungs-
kanal 222 zur Luftaustrittsöffnung 320 bewegt und diesen
aus der Luftaustrittsöffnung 320, wie mit dem Pfeil 312
gekennzeichnet, ausstößt.
[0050] Fig. 7 zeigt das Spiralgehäuse 220 von Fig. 2
bis Fig. 6 zur Verdeutlichung der Zapfen 352, 354 des
Fehlervermeidungssystems 350. Aus Fig. 7 wird ersicht-
lich, dass gemäß einer Ausführungsform die in Fig. 3 als
Hochseite bezeichnete Seite des Spiralgehäuses 220,
an der die Zapfen 352, 354 angeordnet sind, kürzer ist
als eine in Fig. 7 untere Längsseite des Spiralgehäuses
220. Diese Längsseite ist, wie in Fig. 3 gezeigt, bei einer
Montage in der Ausrichtungsposition 310 auf bzw. in der
Trennwand 115 angeordnet, während in der Montage
gemäß der Ausrichtungsposition 410 von Fig. 4 die mit
den Zapfen 352, 354 versehene Hochseite auf bzw. in
der Trennwand 115 angeordnet ist.
[0051] Fig. 8 zeigt das Spiralgehäuse 220 von Fig. 2
bis Fig. 7 zur Verdeutlichung des spiralförmigen Luftfüh-
rungskanals 222. Dieser ist, wie oben beschrieben, zwi-
schen der Lufteintrittsöffnung 226 und der Luftaustritts-
öffnung 320 angeordnet.
[0052] Fig. 9 zeigt die Warmwasser-Wärmepumpe
100 von Fig. 1 mit der Wärmepumpeneinheit 110 und
der Warmwasserspeichereinheit 120, wobei vier unter-
schiedliche und mit den Buchstaben (A), (B), (C), (D)
gekennzeichnete Montagevarianten für zugeordnete
Lufteinlass-/Luftauslassleitungsanordnungen gezeigt
sind. In den Montagevarianten (A) und (C) ist das Spi-
ralgehäuse 220 der Wärmepumpeneinheit 110 jeweils in
der Ausrichtungsposition 310 gemäß Fig. 3 auf der
Trennwand 115 angeordnet. Dies ermöglicht eine paral-
lele Anordnung der Lufteinlass- und Luftauslassleitun-
gen 117, 119, wie bei Fig. 1 beschrieben und in Monta-
gevariante (C) gezeigt, oder eine Anordnung mit einem
90°-Winkel gemäß Montagevariante (A), bei der sich die
Luftauslassleitung 119 in Richtung der Längserstre-
ckung der Warmwasser-Wärmepumpe 100 erstreckt,
während die Lufteinlassleitung 117 senkrecht hierzu an-
geordnet ist.
[0053] Eine Anordnung des Spiralgehäuses in der
Ausrichtungsposition 410 gemäß Fig. 4, wie in den Mon-
tagevarianten (B) und (D) gezeigt, erlaubt jeweils eine
Anordnung der entsprechenden Lufteinlass-/Luftaus-
lassleitungen 117, 119 in einem rechten Winkel zuein-
ander. Hierbei erstreckt sich illustrativ die Lufteinlasslei-
tung 117 entlang der Längserstreckung der Warmwas-
ser-Wärmepumpe 100, wie in der Montagevariante (D)
gezeigt, während sich die Luftauslassleitung 119 senk-

recht hierzu erstreckt. In der Montagevariante (B) erstre-
cken sich beide Leitungen, d.h. die Lufteinlassleitung 117
und die Luftauslassleitung 119, jeweils senkrecht zur
Längserstreckung der Warmwasser-Wärmepumpe 100.
[0054] Zur Verdeutlichung der Anordnung des Spiral-
gehäuses 220 auf der Trennwand 115 in den unter-
schiedlichen Montagevarianten (A), (B), (C), (D) sind das
Spiralgehäuse 220 und die Trennwand 115 in den ein-
zelnen Montagevarianten jeweils sowohl in der Wärme-
pumpeneinheit 110 bzw. innerhalb der Abdeckung 112
angedeutet, als auch separat hiervon. Wie anhand der
separaten Darstellungen erkennbar ist, weisen die
Trennwand 115 und das Spiralgehäuse 220 jeweils eine
identische maximale Höhe auf, während die Berührungs-
fläche zwischen Spiralgehäuse 220 und Trennwand 115
größer ist in dem Fall der Montagevarianten (A) und (C),
im Vergleich zu den Montagevarianten (B), (D).

Patentansprüche

1. Warmwasser-Wärmepumpe (100) mit einer Wärme-
pumpeneinheit (110) und einer Warmwasserspei-
chereinheit (120), wobei die Warmwasserspeicher-
einheit (120) einen Warmwasserspeicher (125) auf-
weist, in dem von der Wärmepumpeneinheit (110)
erwärmtes Wasser gespeichert wird, und wobei der
Wärmepumpeneinheit (110) eine Abdeckung (112)
und eine Trennwand (115) zugeordnet sind, die die
Wärmepumpeneinheit (110) luftdicht umschließen,
wobei die Trennwand (115) die Wärmepumpenein-
heit (110) von der Warmwasserspeichereinheit
(120) trennt, und wobei die Wärmepumpeneinheit
(110) ein innerhalb der Abdeckung (112) angeord-
netes Spiralgehäuse (220) zur Aufnahme eines Luft-
gebläses aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass
das Spiralgehäuse (220) und die Trennwand (115)
dazu ausgebildet sind, eine Montage des Spiralge-
häuses (220) innerhalb der Abdeckung (112) in min-
destens einer ersten und einer zweiten Ausrich-
tungsposition (310; 410) zu ermöglichen.

2. Warmwasser-Wärmepumpe nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Spiralgehäuse
(220) eine Luftaustrittsöffnung (320) aufweist, die in
der ersten Ausrichtungsposition (310) des Spiralge-
häuses (220) einen Luftstrom in eine erste Strö-
mungsrichtung (312) ermöglicht, und die in der zwei-
ten Ausrichtungsposition (410) des Spiralgehäuses
(220) einen Luftstrom in eine zweite Strömungsrich-
tung (412) ermöglicht, wobei die erste und zweite
Strömungsrichtung (312; 412) in einem vorgegeben
Winkel (420) zueinander angeordnet sind, bevorzugt
in einem 90°-Winkel.

3. Warmwasser-Wärmepumpe nach Anspruch 1 oder
2, gekennzeichnet durch ein Fehlervermeidungs-
system (350), insbesondere ein Poka Yoke-System,
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das dazu ausgebildet ist, eine fehlerhafte Montage
des Spiralgehäuses (220) auf der Trennwand (115)
innerhalb der Abdeckung (112) zu verhindern.

4. Warmwasser-Wärmepumpe nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Fehlervermei-
dungssystem (350) mindestens einen Zapfen (352,
354) und mindestens eine zugeordnete Aufnahme
(364; 562, 564) zur Aufnahme des mindestens einen
Zapfens (352, 354) aufweist.

5. Warmwasser-Wärmepumpe nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Fehlervermeidungssystem (350) einen
ersten und einen zweiten Zapfen (354, 352) auf-
weist, sowie eine erste Aufnahme (364) zur Aufnah-
me des ersten Zapfens (354) bei einer Ausrichtung
des Spiralgehäuses (220) in der ersten Ausrich-
tungsposition (310), und/oder eine zweite und eine
dritte Aufnahme (564, 562) zur Aufnahme des ersten
und des zweiten Zapfens (354, 352) bei einer Aus-
richtung des Spiralgehäuses (220) in der zweiten
Ausrichtungsposition (410).

6. Warmwasser-Wärmepumpe nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Abdeckung (112) und die Trennwand (115)
einen Montagerahmen (240) formen, in dem ein Ver-
dampfer (210) luftdicht angeordnet ist.

7. Warmwasser-Wärmepumpe nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abdeckung (112)
einen dem Montagerahmen (240) zugeordneten
Haltesteg (242) ausbildet, der luftdicht mit dem Ver-
dampfer (210) verbunden ist.

8. Warmwasser-Wärmepumpe nach Anspruch 6 oder
7, dadurch gekennzeichnet, dass das Spiralge-
häuse (220) zumindest bereichsweise gegen den
Montagerahmen (240) anliegt.

9. Warmwasser-Wärmepumpe nach einem der An-
sprüche 6 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
der Verdampfer (210) zumindest bereichsweise an
einem konusförmigen Lufteintrittsbereich (224) des
Spiralgehäuses (220) angeordnet ist.

10. Wärmepumpeneinheit (110) für eine Warmwasser-
Wärmepumpe (100) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, mit einer Abdeckung (112) und einer
Trennwand (115), die die Wärmepumpeneinheit
(110) luftdicht umschließen, wobei ein innerhalb der
Abdeckung (112) angeordnetes Spiralgehäuse
(220) zur Aufnahme eines Luftgebläses vorgesehen
ist, gekennzeichnet durch ein Fehlervermeidungs-
system (350), insbesondere ein Poka Yoke-System,
das dazu ausgebildet ist, eine fehlerhafte Montage
des Spiralgehäuses (220) auf der Trennwand (115)

innerhalb der Abdeckung (112) zu verhindern.
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